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Notiert

Hauptberuflich ist Anja
Koppert Schädlings-
bekämpferin. In ihrer
Freizeit modelt die 22-
jährige Appenweiererin
und tritt mit ihren
Bauchtanz-Schlangen-
shows auf. 

VON KERSTIN HANDSTEINER

Appenweier. Anja Kopperts
Wohnzimmer hat ein bisschen
was von einer Oase aus
Tausendundeiner Nacht: Wän-
de in Gelb-Orange wie der Wüs-
tensand, grüne Palmen und
Kakteen, rote Sitzkissen und
Terrarien mit exotischen
Schlangen. Das größte reicht
bis zur Decke. »Das hab ich
selbst gebaut«, so Anja Koppert,
während sie das Schloss in Bo-
dennähe öffnet. Dann schiebt
sie eine der Glastüren beiseite
und hält nach den Schlangen
Ausschau. »Sie verstecken
sich«, sagt sie. Aber Anja Kop-
pert kennt die Tricks  längst.
Einmal, erzählt sie, habe sie
vergessen, die Glastür abzu-
schließen, da seien die Schlan-
gen ausgebüchst. »Sie sind wah-
re Meister im Ausbrechen, ver-
kriechen sich in die letzten
Ecken und Ritzen. Im Sofa hab
ich sie dann aber gefunden«,
sagt sie. 

Im Sofa. Zwischen den Sitz-
kissen. Da wo ich eben noch
sehr bequem kauerte und ge-
spannt ihren Erzählungen
lauschte. Automatisch wird
meine Sitzposition aufrechter.
Angespannter. Ich rücke vor an
die Kante, ein kurzer Blick fällt
über meine linke Schulter.

»Da haben wir sie ja«, unter-
bricht Anja Kopperte meine Ge-
dankengänge und fischt Surie,
eine Boa constrictor, aus ihrem
Versteck im Terrarium. Lang-
sam und bedächtig. Schlangen
mögen keine hektischen Bewe-
gungen. »Keine Angst, die sind
alle lieb«, sagt sie, und holt
auch noch Cookie, eine Königs-
python, aus ihrem Refugium.
»Bei mir haben alle Schlangen
einen Namen, auch wenn sie
nichts hören können«, erzählt
die Tierliebhaberin weiter –
und schwärmt, wie »lieb und
zahm« sie wären, »völlig ungif-
tig«. Sie hätten noch keinen ge-
bissen und, dass sie sich »klas-
se« anfühlten. Ich bleib den-
noch lieber auf Sicherheitsab-
stand. Mein Kuschelbedürfnis
hält sich in Grenzen.

Zwölf Schlangen
Anja Koppert ist 22 Jahre alt,

wohnt in Appenweier und hat
drei Berufe erlernt: Schädlings-
bekämperin, Desinfekteurin
und Chemielaborantin. Ihre
wahre Leidenschaft gehört
aber den Reptilien. Zwölf Stück
hat sie – neben Boa constrictor
und Königspythons auch ver-
schiedene Nattern in allen mög-
lichen Farbvariationen und ein
wahres Prachtexemplar:  eine
Albino-Tigerpython mit dem
bezeichnenden Namen Mr. Big.
14 Kilo bringt Mr. Big bei einer
Länge von 3,10 Metern auf die
Waage! Ob sie eine richtige Be-
ziehung zu den Tieren aufbau-
en könne, will ich von ihr wis-
sen. »Relativ«, sagt Anja Kop-
pert. Weil sie taub seien, könne
man sie nicht rufen wie Hund
oder Katz. »Sie erkennen mich
aber als ihre Pflegerin und wis-
sen, dass ich sie füttere.« 

Junge Schlangen seien öfter
mal bissig und aggressiv. Wenn

man sie allerdings regelmäßig
aus den Terrarien hole, würden
sie sich an den Menschen ge-
wöhnen. 

Gewöhnen mussten sich
auch erst die Eltern an Anjas
außergewöhnliches Hobby.
Während die Mutter die Tiere
mittlerweile ebenfalls schön
finde, dulde sie der Vater ledig-
lich. »Das hat viel Überre-
dungsarbeit gekostet«, sagt die
Tochter, die aber gleich die Vor-
teile von Schlangen als Haustie-
re anpreist: Es gebe keine Aller-
gien. Sie seien widerstands-
fähig gegen Krankheiten und
sehr genügsam, was das Futter
betreffe. »Sie brauchen Wasser
und die Temperatur muss stim-
men, dann kann man sie auch
mal zwei Wochen in Ruhe las-
sen und in Urlaub fahren.«

Artgerechte Haltung sei ihr
wichtig, weshalb Mr. Big auch
ein eigenes Zimmer bewohne.
»Die Schlangen sollen es gut ha-
ben«, so Anja Koppert, die die
Reptilien aber nicht nur für
sich allein zu Hause hält. Sie
bringt sie auch unter die Leute.
Weil sie so zahm und an den
Menschen gewöhnt sind, tritt
sie mit ihnen auf. In Heras
Bauchtanz-Schlangenshows bei
Partys, Hochzeiten, Geburtsta-
gen, in Clubs und Kaufhäusern.
Dort können die Zuseher die
Tiere auch anfassen.

Zu diesem ungewöhnlichen
Nebenjob sei sie 2004 per Zufall
durch eine Bekannte in Frei-
burg gekommen. »Das besonde-

re Erlebnis, das man nicht so
schnell vergisst« und als »Ne-
vernkitzel« bewirbt sie ihre
Auftritte. Als Nervenkitzel ent-
puppt sich  auch der Besuch bei
ihr zu Hause. Dazu braucht sie
nicht erst – wie in der Show –
mit bloßen Füßen über Glas-
scherben laufen.

Für das Foto will sie in ihr
orientalisches Tanzkostüm
schlüpfen. Dass Anja Koppert
die Tür an Suri und Cookies
Terrarium, nicht wieder abge-
schlossen hat, ist meiner Auf-
merksamkeit nicht entgangen.
»Keine Sorge, so schnell bre-
chen sie nicht aus. Und wenn
was ist, einfach schreien«, sagt
Anja Koppert, grinst und ver-
schwindet. Ja, schreien...

Imposanter Eindruck
Wenig später taucht sie aber

schon wieder auf. Immer noch
in Jeans und T-Shirt, dafür aber
mit Mr. Big um dem Hals ge-
wunden, um ihn mir vorzustel-
len. Er sei momentan nicht
ganz so schön, weil er sich gera-
de häute. Das ist meinen Augen
aber ohnehin entgangen. Zu
sehr bin ich von seiner impo-
santen Erscheinung beein-
druckt. Mein Blick mag mich
verraten haben, denn ohne ei-
nen Laut von mir geben zu müs-
sen, sagt Anja Koppert von sich
aus, »keine Angst, ich nehm ihn
mit ins Schlafzimmer. Er
kommt auf mein Bett, während
ich mich umziehe« und
schwupp verlässt sie das Wohn-

zimmer wieder.  Ich lausche
derweil der Musik, zu der sie ih-
re Shows choregrafiert, und die
aus dem PC dröhnt: Mysthi-
sches, Spannendes, Orientali-
sches – darunter die James-
Bond-Titelmelodie. Dann
kommt Anja wieder. Im typi-
schen Outfit einer Bauchtänze-
rin in Türkis und Gold. Mr. Big
schlängelt sich um ihren Kör-
per. Anja Koppert posiert vor
der Kamera. Gar nicht so ein-
fach mit Tieren. Dabei hat sie
Erfahrung mit Fotoshootings.

Die 22-Jährige (1,80 groß,
Größe 42) modelt nämlich ne-
benbei auch noch. Jüngst kam
sie bei einem Model-Contest
von »Happy Size«, bei dem schö-
ne Frauen ab Konfektionsgröße
40 gesucht werden, von über
2000 Bewerberinnen unter die
letzten Zehn. »Ende April wer-
de ich nach Marrakesch flie-
gen«, verkündet die Appenweie-
rerin nicht ohne Stolz. Dort ent-
scheidet sich dann, wer Necker-
manns »Next Top Model im
Oversize-Bereich« wird. Acht
Mädchen dürfen sich nämlich
über ein Shooting für Bademo-
den freuen.

Neben Mr. Big hat sie bei un-
serem Shooting in ihrer rech-
ten Hand auch noch Mr. Bo-
jangles, eine Boa constrictor,
und Cookie, die Königspython,
Brutos, eine Rote Königsnatter,
und Knecht Rupprecht, eine Ka-
lifornische Kettennatter in
Schwarz-Weiß, die wild vor der
Kamera hin- und herwirbeln.

Die mit den Schlangen tanzt
Die 22-jährige Appenweiererin Anja Koppert hat ein außergewöhnliches Hobby/Model-Contest

Anja Koppert mit ihrer Albino-Tigerpython Mr. Big. Foto: Kerstin Handsteiner

Ulm sucht den Garten des Monats
Renchen-Ulm (red/fb). Die Ulmer Bevölkerung ist nach der er-
folgreichen Präsentation 2007 wieder aufgefordert, sich für den
Wettbewerb »Unser Dorf hat Zukunft« zu engagieren. Um das
Ortsbild möglichst attraktiv darzustellen, sollen sich viele Bür-
ger an der Aktion »Garten des Monats« beteiligen. Vorschläge
nimmt die Ortsverwaltung entgegen. Die Besitzer der schöns-
ten Gärten bekommen eine Anerkennung und einen Gärtnerei-
Gutschein.

Vollsperrung der Karl-Schrempp-Straße
Renchen (red/fb). Die Renchener Karl-Schrempp-Straße ist
seit dem gestrigen Montag voll gesperrt. Wie die Stadtverwal-
tung mitteilt, dauert die Neugestaltung und somit auch die
Sperrung voraussichtlich bis Mitte Juni. Anliegern wird weit-
möglichst Zufahrt bis zur Baustelle gewährt. Mit Behinderun-
gen muss in der Zeit der Bauarbeiten gerechnet werden.

Kurz und bündig

Appenweier (red/keh). Am
Samstag, 12. April, wählen die
Kameraden der Feuerwehr
Appenweier mit den Abteilun-
gen Nesselried und Urloffen
ihren neuen Kommandanten.
Der bisherige Kommandant
Bisch stellt sich, wie Stellver-
treter Stäbler, zur Wiederwahl
in den bisherigen Ämtern.
Klaus-Peter Bisch der das Amt
bereits seit fünf Jahren aus-
führt, ist selbstständig und so-
mit für den zeitintensiven Po-
sten bestens geeignet, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Feuerwehr. Ein alternativer
Bewerber konnte bis dato
nicht gefunden werden.

Es gilt, die Verantwortung
von ca. 140 Kameraden und
Kameradinnen zu überneh-
men. Des Weiteren ist der
Kommandant verantwortlich
für die Einsätze und deren rei-
bungslosen Ablauf. Bis zum

heutigen Tag mussten die Ein-
satzkräfte der Abteilungen im
Jahr 2008 bereits über 15-mal
ausrücken. Größtenteils er-
folgte die Alarmierung in den
frühen Morgenstunden.

Um die Schlagkraft der
Wehr unter Beweis stellen zu
können, findet vor der Haupt-
versammlung in der Reb-
stockhalle in Nesselried eine
Hauptprobe im Illental statt.
Angenommen wird ein Ge-
bäudebrand, aufgrund dieses
Alarmstichworts erfolgt Voll-
alarm in der Gemeinde. Die
Alarmierung passiert zeit-
gleich über Sirenen und Mel-
deempfänger.

Die Kameraden aller Abtei-
lungen würden sich freuen,
wenn zahlreiche Zuschauer
sich an der Übung von der
Schlagkraft der Feuerwehr
Appenweier überzeugen wür-
den. 

Kommandant Bisch
stellt sich Wiederwahl
Appenweierer Feuerwehr zieht am 12. April Bilanz

APPENWEIER
Herbert Kobiolka, Simon-Bruder-Straße 5, zum 74. Geburtstag.

URLOFFEN
Emil Schweizer, Straßburger Straße 67, zum 80. Geburtstag.

NESSELRIED
Hermann Sauer, Gartenstrße 8, zum 82. Geburtstag.

Wir gratulieren

Renchen (red/keh). Annette
Lorenz Kalomba und Corinna
Höfinghoff veranstalten beim
Verein »Kukuk« ein Spaßtrom-
meln für alle Anfänger oder
auch Leute, die es schon ein we-
nig beherrschen – und zwar am
Montag, 7. April, 19 Uhr, im
»Kukuk«-Raum im Vereins-

heim in der Teichmatt. Die Ver-
anstaltung dauert 1,5 Stunden.
Wer eine Trommel hat, sollte
diese mitbringen.

Anmeldung ist bei Corinna
Höfinghoff (π 07843/7250 bzw.
corinna@hoefinghoff.de) erfor-
derlich, damit die Veranstalte-
rinnen wissen, wie viele Trom-

meln sie besorgen sollen. In der
Einladung wird darauf verwie-
sen, dass an dem Abend in lus-
tiger Runde das Wort »Hem-
mungen« keinen Platz habe, zu-
dem bestehe keinerlei Leis-
tungsdruck.

Es gehe nur um Spaß und
Entspannung.

Hemmungsloses Spaßtrommeln
Oldtimerfreunde treffen
sich in Urloffen
Appenweier-Urloffen (red/
fb). Die Oldtimerfreunde Urlof-
fen treffen sich am Dienstag, 8.
April, um 19 Uhr, im Gasthaus
»Rose«. Gäste sind zu diesem In-
fo-Abend willkommen.

APPE NWE I E R
R E N C H E N
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Autoknacker blieben erfolglos
Renchen-Ulm (red/keh). In der Nacht zum Sonntag brachen
bislang unbekannte Täter einen in der Fichtenstraße abgestell-
ten Peugeot auf. Da sich im Fahrzeuginnern nichts Stehlens-
wertes befand, blieb es beim angerichteten Sachschaden in
Höhe von rund 200 Euro, heißt es in einer Pressemitteilung der
Polizei.

Polizeibericht

Erlacher Rat tagt am Donnerstag
Renchen-Erlach (red/keh). Eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrats findet am kommenden Donnerstag, 3. April, im Sit-
zungszimmer der Ortsverwaltung statt. Beginn ist um 19 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen eine Ehrung, das Bebauungs-
planverfahren »Obere Zöllerhöf VI«, die Bauleitplanung (Fort-
schreibung des Flächennutzungsplans) sowie eine Auftragsver-
gabe für die Reparaturarbeiten an den Fenstern der Ortsver-
waltung.

Aus dem Rathaus

Kinderoase in der evangelischen Kirche
Renchen (red/fb). Am Samstag, 5. April, findet von 10 bis 12
Uhr eine »Kinderoase« für Grundschulkinder in der evangeli-
schen Kirche Renchen statt. Unter dem Motto »Stark, stärker,
Jesus«  werden die Kinder die Geschichte von der Tochter des
Jairus kennenlernen, die Jesus vom Tod auferweckte. Außer-
dem wird gesungen und gebastelt. Auch ein Imbiss steht bereit.

Kirchliche Nachrichten


